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willkenunen zur verletzten Ausdabe
dieses Jahres (hat da irsendwer einen Schreck
bekammen?l. Nun. bever wir auf das kemmende
Jahr schauen. sei es uns erlaubt. erst einmal
einen Blick zuruck zu werfen.

1~í¬
ii

ist we ein mehr eder wenieer aktives Mitslied im
SPC. der damals nach unter der Leituns ven Dirk
Kempali war. Und dann der Scheck: Dirk kundist
an. das er den Club aufeeben wird. Ohne Frade
nach einem Nachfelser. Das wellten zwei Mit-
slieder nicht se einfach hinnehmen. Der eine hieß
Arne Di Russe. der andere war ich. Zusammen
mit Mani besuchten wir Dirk in Treisderf. was
nicht se weit was ist. Und übernehmen den Club.
Schen damals areerte ich mich. das Dirk das lnfe
auf einem Atari machte und schwer mir. es auf
dem Spectrum zu machen. Daran hat sich bis
heute nichts deandert.

I | X

starten wir im Januar mit der ersten Auseabe
der 'Fialnbaw User' und dem seither zu Jedem
Jahresanfans sultleen "Statement" (Jahreszahl
anpassenl= 'Nun eibt es den Spectrum schen seit
acht Jahren. und wer mir eesaet hatte. das es
1990 nach einen eder mehrere Clubs sehen wurde.
die immer nach ihren Specci hechhalten. ich hatte
es ihm nicht eeeiaubt.' Zitat Ende.
Aneefaneen haben wir mit den bis date sultisen
12 Selten. dach schen die Aussehen S und U90
hatten bereits 18 Seiten inhalt. Seit Auseabe
9.11990 sind wir bis auf das Jahr 1993 (pestbe-
dinsti immer mit 16 Seiten heraussekemmen. Das
Beta-Disk Sustem war nach hech im kurs. die
Opus hatte eine ansehliche Faneemeinde (unter
anderem unsl und cler SAM eroberte die Szene.
Auch Hardwaremabis wer nach viel mehr les.
Ende des Jahres eehbren 119 User dem Club an.

wir starten mit 97 und beenden das Jahr mit 145
Miteiiedern. Das lnfe verliert den ven we uns
seliebten Rainbew-User Titel und wird statt-
dessen auch auf die SAM User erweitert. Zwei
Ereimisse machen das Jahr fur das inzwischen
'etablierte' weMe-Team unvereeßiicls Am B. Mai
heiraten 'we und Me im kreise ven Aneehdrisen.
Bekannten und vielen Freunden aus dem Club. Das
andere Ereienis war unser erstes Clubtreffen im
Navember tes dab auch verher schen eines unter
Dirk kampal-il. im September kannte man ven der
Griindune des ZI-<-Tea chlesen.

I

ms na

E
Diesmal starten wir mit ease und schreibe 105
Mitslledern und beenden es mit 151. Das lnfe wird
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nun auf dem Spectrum und mit Pius D semacht.
da die Opus 'abeeraucht' war und tretz mehrerer
Reparaturen. um die es auch nach richtid Arser
sab. nie wieder richtls funktlenieren wellte. Auch
das Erscheirıurıesbild des lnfes andert sich durch
vermehrten Einsatz des wehi besten Spectrum
Presrammes 'ferever'. dem DTP. Und der
Spectrum feiert im April sein 10-iahrises
Jubllauml Der heiße Summer macht unserem
Speccu sehr zu schaffen. Es hemmen die ersten
Demes auf. die in den feleenden Jahren an
Bedeutuns sewinnen und mit zu einer der
traeenden Sliuien unter den Spectrum-Pre+
srammen werden. Der SAM wird durch die
SAMCO-Pleite kurzfrlstis fur tet erklart. wah-
rend sich bei uns im September erstmals
Nachwuchs durch Techter Melanie einstellt.

115 Mann stark besinnen wir dieses Jahr um es
mit 174 Mitsliedern zu beenden. Unsere Januar-
auseabe wird im April 1993 in der 'Yeur Sinclair'
vereestellt und fur ein deutschsprachises Masazin
uberschwenelich aut bewertet. Die kentakte zum
Ausland. besenders nach Polen. Ensland und zur
hellandlschen 'Sinclair User Greup' nehmen zu und
samit erhalten wir sehr viele Demes. in denen
man zeist. was alles in unserem Specci steckt.
lm Mai findet wieder ein Clubtreffen statt. es ist
unser zweites. Auch der Spectrum Emulater fur
PC wird immer pepularer. Die Pest Zwlnet uns
durch eine drastische Perteerhdhuns und lwfesfall
der Drucksachen. unser lnfe ab Juni fur den Rest

I
E'

des Jahres im wechsel immer mit 12 und 15
Seiten herauszusebeti.

Zum Jahresanfans lassen wir wieder einmal. wie
ublich. Federn und starten mit 117 Usern. im
Februar kernmt unsere 50. Auseabe heraus. die
aus diesem Grund auch 20 Seiten stark ist. in
der sleichen Auseabe berichtet Themas Eberle
uber die Ubernahme des SUCw (Sinclair User Club
wuppertail durch ihn und die hieuerundune und
Llmbennenune in SUC (else ehne wuppertall.
unsere eaten kentakte zu Andu Davis bescheren
unserer PD einen enerrnen Aufschwune. Und die
schen freundschaftlichen kentakte zur SGG
bescheren uns in der Juli-Auseabe den Schaltplan
fur eine Spectrum Harddisk - die spater als
Grundlase fur die Harddisk am SAM diente. im
April sab es das 3. Clubtreffen und nach einem
heißen Summer kam lm Aueust beim weMe~Team
Senn Andreas auf die welt. Ein weiblicher
Spectrum«-User aus Eneland macht in diesem Jahr
in der Dernbscene Furere= Amanda. ehemallse
Freundin ven Dave Feuntain. Mit Miles Klnlech
eewinnen wir einen sehr euten Plus-D Kenner. der
etliche Bude in den DDS-Arten beseitiet. wir
beenden das Jahr mit 153 Miteiiedern.



-E
ln der Spectrum Szene kemmt der 128er in
seinen vlelfaltisen Formen immer mehr zur
Geltuns. Thomas Eberle srilndet seine Sinclair-
Cehnectien. die im Laufe des Jahres noch fiir
Unstimmiskeiten serst. Es sibt einen neuen
Kontakt zur danlschen Sinclair-Freakeren. die
aber bald darauf die Sesei streicht. Es findet ein
weiterer 'Keiner Treff' im April statt. Ein neuer
Sinclair-Flechner macht auf sich aufmerksam. der
ZBS. Und für den SAM. der inzwischen schen
CPZM kennt. erscheint nun auch C als neue
Presrammiersprache. Zu Melanies Geburtstas
'erlauben' wir uns ein Titelbild mit ihrem
Portrait. Auch in Filderstadt slbt es wieder ein
Treffen. LCD erscheint mit der ersten Aussabe
ven Scene - zuerst nach als sedrucktes Masazln.
wir beenden das Jahr mit einer Gemeinschafts-
aktian mit dem SUC und 142 Mitsliedern.

Diesmal seht es mit 94 verbliebenen Mitsliedern
in das neue Jahr. LCD stellt sein Papermas auf
ein Diskmas um. im Marz erscheint. wieder
einmal 20 Seiten stark. unsere 75. Aussabe. in
Ensland tebt ein Streit l'The Feud') zwischen Andu
Davis ven Alchemist und Marten Sherwood von
Prism PD. Unser Treffen in Koln serst für
Mißstimmuns zwischen der Leituns des SPC und
des SUC. die aber spater belselest werden kann.
Der SPC verlest seine Zentrale und serat in ein
bbses Mietverhaltnis. Die Festplatte am SAM
sewinnt durch Utilities zur Verwaltuns von lan
Spencer an Bedeutuhs. Ein Club. der in Ensland
Furere semacht hatte. verschwindet von heute
auf mersen von der Bildflache= Spectrum Uk.
Beim SPC sersen stattdessen neue kontakte in
die neuen GUS-Lander. ver allem nach Lithauen
fur vbilis neue Demes und Spiele. die hechklassis
sind wie 'Prince of Persia' zelst. Erstmals
erfahrt die 'westliche weit' vem russischen 128er
Nachbau Pentasen. der leider nicht 100:: zum
129er kompatibel ist. Alchemist. die mit Aich-
llews in diesem Jahr ihr 10-.iahrises Jubilaum
feiern selinst es. immer mehr Lizenzen auf
ehemallse Presrarne zu erwerben. in Ensland lest
man sich nach einmal in die veilen und startet
die Nerthern Spectrum und SAM Shaw. ln.den
Niederlanden vertreibt ein sreßes Kaufhaus einen
'echten' Sinclair-PC. Mit 136 Mitsliedern beenden
wir das Jahr 1998.

Das laufende Jahr besinnt mit 90 Usern. Den
'Knaller' des Jahres liefert Dave Feuntain. der
aus menschlicher Enttauschuns uber Ands Davis
seine Fountain PD aufsibt. und für einen
sumbelischen Obulus an Prism PD abtritt. Aus
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Lithauen dasesen kommt ein Ansebot fur den
Pentasan und auch fur ein spezielles TR-Des
unter Eieta-Disk. Außerdem erfahren wir
erstmals etwas tiber russische Coder-Treffen.
Das Z><-Team wird eine echte Elereicheruns beim
wohl besten SPC-Treffen bisher. das diesmal in
Monchensladbach und unter der Orsanisatian ven
Peter Flennefeid stattfindet. Peter llennefeld und
Jean Austermuhle kannten rein theeretlsch das
Plus D nachbauen. eine effizielie Anfrase an Datei
untersast dieses ledach. in Ensland findet die
zweite Northern Spectrum und SAM Show statt.
Die SPC Leituns kemmt in den Genuß eines PC
und muß feststellen. das dieser sarnicht se Llbel
ist. Uber verschiedene Clubmitslleder ist der
Club nun auch in diversen Mailboxen. im Flde- und
im internet vertreten. Ein neueriicher Umzus der
SPC-Zentrale brinst endlich wieder Fluhe ins
Haus. Fur Spectrum und SAM erscheinen Zitat
Emulatoren. Ein weiterer Prewammierwettbewerb
kannte entschieden werden. Der SUC und ASC
planen eine Zusammeniesuns. Und es sibt erst-
mails einen SAM-Emulater in der Alpha-'v'ersien.
der unter D09 eder windows 95 lauft.

Das wird sich zeisen. Sicher habt ihr schen die
'bekannte' Pestkarte entdeckt. ven der ihr
hoffentlich tim positiven Sinn) Gebrauch macht.
Dabei ist es uns einerlel. eb ihr die Punkte auf
der Flllckseite ausfullt eder nicht. Uns ist es
wichtis. das ihr die Pestkarte nicht erst lanse
auf Seite lest (und verseßt). sendern bald-
mdsilchst abschickt. Auch wer nicht weiter
Mitslied im SPC bleiben wird. sollte uns die
Pestkarte schicken. wir bekommen so einen
wesentlich besseren Uberbllck ftir unsere Pianuns.
wir werden auch 1999 versuchen. euch ein
monatliches lnfe zu bieten. Das hanst aber im
wesentlichen - wie bisher - ven eurer Mitarbeit
ab. Es ist unsererseits nicht zu schaffen. Jeden
Monat mit 16 Seiten herauszukammen. Aus
diesem Grund behalten wir uns auch wenlser
seitenstarke lnfes ver und erwasen sesar eine
Deppelaussabe im Summer. um auch einmal etwas
Urlaub zu bekommen. Fest steht aber. das unsere
100. Aussabe im April mit Sicherheit nicht die
letzte sein wird.
Es liest alse nicht nur an uns. wie die Zukunft
unseres Clubs aussieht. wir hoffen. das alle
bisherisen 'Fieißarbeiter' weiterhin so aktiv
bleiben. einise wie Peter Flennefeld. Jean Auster-
muhle eder Heise Keller wieder etwas mehr Zeit
zum Schreiben finden. solche verluste sind immer
schwer auszusleichen. Dann hatte auch ich wieder
mehr Zeit. z.B. fur die Fertluhrune der DTP-
Reihe und auch zum Prbsremmieren ven
Spectrum- und SAM-Spielen.
Soviel zum Rückblick und zur verausschau. Viel
Spaß an diesem infe wünscht euch auf Jeden Fall
euer wo vom weMe-Team.



ıoıık Ssıılfekı Han new so/ınlı
Tips und Tricks
Die folsenden Tips habe ich verschiedenen SAM-
Supplements und elsener Erfahruns entnommen.
Einise dieser Routinen veranschaulichen ein-
drucksvoll. wie machtis das SAM-Basic ist.

Die Ri«I}(l-Fıııktion
Die RND(::<l Funktion in SAM-Basic ersibt immer
eine sanze Zahl zischen 0 und h. So erhalt man
z. B. mit RNDt5i die Zahlen 0. 1. 2. 3. 4 oder 5.
Dies mas .le nach Gebrauch in Ordnuns sein. nicht
aber wenn ich einen wtlrfel simulieren will oder
es fur ein dimensioniertes Arrau benotise. dann
ein samsitil endet in einer Fehiermeiduns.
Um dies zu umsehen. kann man sich felsen-
dermaßen behelfen:

LET ı=nHncn-ıJ+ı
Fiir das Beispiel mit dem wlirfel ersibt sich
somit: Ri~iDlS-1i+i oder besser sleich RND(5l+l is.
oben). wer sich aber nun verunsichert flihlt. der
kann auch den auf dem Spectrum sebrauchlichen
Ssntak: LET k=lNT (RhIDı6)+l zurucksreifen.

Konvertieren von Spectrum-Basic-Prosrammen
Ein ausschließlich in Spectrum-Basic seschrie-
benes Prosramm kann leicht mit dem 'Spectrum
to SAM Basic' Translator. den man auf der
SAMDOS Disk findet. umsewandelt werden. Hier
nun noch einise weitere nutzliche Tips:
ll Zum Prosrammstart sollte man eine Zeile
einsehen. die den SAM in MODE 1 brinst.
21 User-definierte Grafikzeichen überschreiben
den SAM Charactersatz. Eine Spectrum-Routine
NIE íflESE¦

5300 HESTÜHE 9900:
Fon ±=ı To si Henn an
Fon 3=e Te 7. nenn v
Pose usn ıı+j,v
Hexr 1. flexf ±

seen ı:iı=ı'rn "ı"_..nı_..nz_. ns, ns, ns, ns..
nT,nB

kann durch Andern der PDKE-Routine ln:
Fake uns cHnıc41+cenE ııJ+J,u

ansepaßt werden.
Fur den nachsten Tip benbtist man MASTER-
BASIC. Der Spectrum erlaubt z.B. das Benennen
und Benutzen einer Variable wie

LET pıpır=2= PHPEH pıpır
Der SAM spielt da nicht mit. Einfache Abhilfe
schafft hier der MASTERBASIC ALTER Befehl.
z. B.

HLTEH "pıpır" T0 "fırbı".

f Routine zum 'wechseln zwischen 2 Laufwerken ]
Diese Unterroutine schaltet zwischen Laufwerk 1
und 2 (falls vorhanden] hin und her:

ıfllfl
:M20
:H30
1:40
:H50
M160
M170
:M00

1:90
M100

ı110
1120
M130

DEF PHOC ııI_dr1wı
IF PEEK DUHH 2<>0

IF PEEK SUHR TI1
UEVICE d2

ELSE
DEUICE d1

END IF
PHIHT "flurrınt Driwı in 0"
+ 5THi EPEEK SUHR ?J+"."

ELSE
PHIHT “Thırı il nnlμ nnı
driwı μrııınt."

EHO IF
PRINT "flnμ kıμ tn nnntinuı"

EHO PHDC

Ausschalten eines Einsalıefehlers mittels
D0...LO0P

Eine einfache Routine verhindert einen Abbruch
durch eine Fehlermeiduns bei einer Einsabe. Das
felsende Beispiel zeist. wie es sich vermeiden
laßt. ein Prosramm ahzuspeichern und dabei mehr
als 10 Zeichen für den Namen anzusehen:wıe ne

120 INPUT "F11ınaıı"; LIHE nani
M30 LO0P IF LEH nıııi=0 00 LEH

nııuiplü
M40 SHUE naıi

| BBISDIBI fil' Bill!! ÜN EHFIOH NlltZlI'l0 I

wird in einem Prosramm ein Fehler sefunden.
setzt der SAM 3 variablen. Diese sind ERRBR.
LlH0 und STAT. ERROR enthalt den aufsetretenen
Fehlercode. Llhl0 die Zeilennummer und STAT das
Statement in der Zeilennummer. in der der Fehler
auftritt. Dies kann man in verbinduns mit dem
0iii ERROR Befehl sinnvoll nutzen. wie faisendes
Belslíllel 2121911

10 UH EHHDH EDSUB 10000

10000 IF EfiH0fl›00
10010 PRINT "üiık ırrnr in Zıilı ";

1inn;" atıtımınt ";ıtıt
10020 ELSE
10030 PHIHT "Fıhlır ";ırrnr;" in

Zıilı ";1±nn;" ıtıtnıınt ";
B101:

10040 END IF
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abteilung zu
BD-liauiwcriicn
im SPC-Heft Ei.›'9?. Seite 16 erwahnte ich. daß
man bei der Nachfrase nach einem DD-Laufwerk
in einschlasisen Fachseschaften wohl kaum noch
Erfols hat. in diese Situation kann man mitunter
sehr schnell kommen. wenn einem sein Dis-
ketteniaufwerk mehr oder weniser pltitziich
seinen Dienst versast und eine Reparatur-
mdsllchkeit iwohl in den meisten Fallen) nicht
mehr besteht.
Da nun Conrad eine Filiale in Dresden eroffnet
hat. erkundiste ich mich dort auch nach einem
solchen. Der Fachverkaufer schüttelte wieder.
wie ich es in anderen Geschaften schon sewohnt
war. den Kopf. Auch der Besriff Shusart-
Anschluß war nicht ztlhdend. Er sprach nur von
Anseboten fur PC-><T.f-AT-Ssstemen. wozu ich
wiederum den Kopf schüttelte. Da aber nun
Laufwerke in den Resalen lasen konnte ich nach
dem Auspacken ein solches 3.5" Laufwerk senau in
Ausenschein nehmen (Hier muß ich darauf
hinweisen. daß sich meine Interessen und
folsenden Ansaben auf 3.5"-Susteme beziehen. Bei
Conrad sibt es auch 5.25" Laufwerke. wahr-
scheinlich sind diese auch seeisiete Objekte for
Nutzer solcher Susteme. Das mußte aber von
Interessenten noch selber untersucht werden. 1.
Und siehe da: Vor mir hatte ich ein TEAC-
Laufwerk vom Tup FD 235. Genau diese
aithewahrten Tupen wurden noch Anfans der 90er
Jahre von Reltemann und Uffenkamp als DD-
Laufwerke verkauft (Allerdinss zu einem weit
hoheren Preis). Natiirilch verlief die sofort
semachte Erprobuns am Plus D einwandfrei. Zu
beachten ist bei dieser letzt ansebotenen
version. wie es auch in der belliesenden Anleituns
senau beschrieben wird. daß diese Laufwerke
keinen von Hand umzusteckenden Jumper besitzen
um sie als A- oder B-Laufwerk umzuschalten. Sie
sind von Fabrik aus auf Disk-Select 1 (Laufwerk
Bi einsestelit. wer das Gerat als Laufwerk A
verwenden will. muß im zuieitenden Flach-
bandkabel die Adern 10 bis 12 verdrehen. damit
so die Leltunsen Disk-Select 0 und 1 vertauscht
werden. wer als technisch versierter seubt ist.
SMD-Bauelemente zu verloten. kann auch den mit
000 sekennzeichneten 0-ohm widerstand von der
091-Leituns in die D50-Leituns auf der
Floppu-Leiterplatte umiesen. Allerdinss seht da
die offizielle Conrad-Garantie verloren.
in den letzten Tasen kam auch der ELV-katalos
aus Leer ins Haus. ln dem umfansreichen
Elektronik-Ansebot ist auch ein 3.5" Floppu-
Laufwerk fur PC-XT-AT enthalten. Dieses
Laufwerk vom Top D359T6 wird als besonders

serauscharm bezeichnet. Die Erprebuns dieses
ebenfalls fabrikneuen Laufwerks verlief auch
einwandfrei. Der sasenhaft nledrise Preis von 49
DM (einschl. Mehrwertsteuer) liest ein sanzes
Stuck unter dem. der sonst schon fur ein
Secondhand-Gerat mit unbekannter versansenheit
sefordert wird.
Es sibt also durchaus noch die Mdsilchkeit
fabrikneue DD-Laufwerke mit Garantie zu
bekommen und man ist nicht darauf ansewiesen.
ssf. noch teurere Exemplare mit mitunter
unsewisser Herkunft zu erwerben. Denn als
Nachnutzer ist man ia unsewlß. was einem bei
einem solchen Gerat an Lebensdauer und
zuveriasslser Funktion tlbris seblieben ist. Das
ist sehr wichtis. denn wir wollen ia unsere
Prosramme bzw. Daten mdslichst 100i:is ab-
speichern. erhaiten und wieder einladen konnen.
Die Dlskettenlaufwerke aus der Produktion der
letzten und .ietzisen Zeit. auch wenn sie fast
ausschließlich aus Fernost kommen. sind in
Anbetracht ihrer Kompleicitat und Prazislon
erstaunlich zuverlassis. Trotzdem sind sie. weil
sie mechanische Funktionen auszuuben haben. mit
das schwachste Glied in einem Computersustem.
denn mechanische Elemente verschieißen in
Großenordnunsen schneller als unbewesliche elek-
tronische Bauelemente. 0.h.. ihre Betriebs-
zuverlasslskeit und Lebensdauer sind seseniiber
einem elektronischen Bauelement wesentlich
serinser.
Man sollte deshalb bei diesen mechanisch
betriebenen Speichern auf suaiitativ mdslichst
suten Zustand achten. Laufwerke mit unbekannter
'versansenheit stammen oft aus Geratessstemen
in denen sie routinemaßis nach einer sewissen
Betriebszeit oder wesen anderer Ursachen
aussewechselt wurden. Solche Laufwerke befinden
sich also zumeist in der zeitlichen kurven-
Darstelluns ihrer Ausfallrate ("Badewannen-
kurve"l auf dem wieder aufsteisenden Ast der
Ausfalle sesen Ende der Lebensdauer. Also. wenn
man kommenden lllrser beztisiich Daten-
unsicherheiten u.a. aus dem wese sehen will.
mdslichst nicht das Risiko mit einem vielleicht
schon ianser benutzten Laufwerk einsehen.
Laufwerke mit unbekannter versansenhelt kann
man mitunter schon durch eine Sichtprllfuns
elnschatzen und oft auch eine lansere Benutzuns
erkennen. Man beachte dazu: Finserabdrlicke.
Kratzer. veschmutzte Frontseite und ver-
schmutzte Auswurftaste. Schleifspuren im
Diskettenschlltz. nicht mehr fliissis funk-
tionierende Mechanik. deformierte oder ein-
sedruckte Anschiußsteckerstlfte. verbosene oder
beschadiste Teile. Staubansammlunsen. die nach
Entfernen der Deckbieche sichtbar werden. Aus
betriebsbedinsten Laufwerksserauschen kann man
kaum etwas ableiten. wenn sie nicht außer-
sewohniich auffallen. Es sibt ia von Haus aus
Laufwerke mit unterschiedlichen Gerauschpeseln.
Auf hohe Abnutzuns der Masnetkopfe kann man
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leider erst dann schließen. wenn sich Daten-
Unsicherheiten immer mehr vermehren.
in meinem anfanss ansefuhrten Beitras stellte ich
auch die Frese. ab man H0-Disketten in einem
DD-Laufwerk verwenden kann. An dieser Stelle
machte ich Guido Schell Dank fiir die Antwort zu
meinen Frasen aussprechen. ich konnte bei der
verwenduns von H0-Disketten in D0-Laufwerken
nur einwandfreie Ersebnisse erzielen. wenn ich
das Kennioch mit Klebeband verschlossen hatte.
Dem DD-Laufwerk ist also vorzusaukeln. daß es
sich um eine DD-Diskette handelt.

ISX- 5 |

Zu bemerken ist noch. daß die FD 235 und
D359T(-3-Laufwerke zwar den senormeten e-
polisen Speisespannunssanschluß fiir +5v und
+1211' haben. Benbtlst wird aber nur die
stabilisierte +51! Spannuns. Hinweis fur die
eventuelle Suche nach einem seeisneten Netzteil:
Ein Laufwerk braucht im Ruhe-Betriebszustand
ca. 20 mA und mit Motor on ca. 500 mA.
Und: Am Plus D lassen sich auch 3 Laufwerke
anschließen. indem man z. B. zwischen zwei
Laufwerken A mittels eines Umschalters die
Floppl.:-Auswahlleltuns DSO wahlweise umschaltet.
Laufwerk B bleibt wie llbllch an der Aus-
wahiieituns D91. Da kann man ein Laufwerk A
sozusamn als "Fleppl.l-RAM-Disk" benutzen. Dort
lassen sich z.B. das Sustemfile. Nutzer-
promemme. wie Kepierprosremrne. Monitor-
promamme oder andere Ssstemfiles und auch
andere oft benutzte Prosramme unterbrinsen. die
man schnell. mdslichst ohne Diskettenwechsel. zur
Hand haben mochte. ich lasse in einem solchen
Laufwerk eine Kopie einer solchen "Ar-
beitsdlskette" stets einsesteckt. Auch beim Ein-
und Ausschalten der Gerate. Zwar wird davon
ebseraten. ich hebe aber noch nie erlebt. daß der
inhalt einer Diskette beschadist wurde. Zur
Sicherheit ist es aber eine Kopie. die ich schnell
wieder ersetzen konnte. Aber ob man sich solch
eine "Be::ıeemlichkeit" erlauben und das manchmal
erwahnte Risiko in Kauf nehmen will. das muß
leder selbst entscheiden.
ich wurde mich freuen. wenn zu diesem Komplex
auch noch andere Anwender ihre Erfahrunsen und
Hinweise libermittein.

Heinz Schober. Tallenheimer Straße 19
01324 Dresden

SPC Ausmaße es - lluvenıner ıe:-:rr 7

Bel unserem hollandischen Nachbarciub SGG sab
es vor etwas mehr als 2 Jahren so etwas wie
einen internen wettstreit. bei dem es darum sine.
eine "Mlni-Durnp" in MC so kurz wie moslich zu
išaitten. Sie enthielt zu suter letzt nur noch 40

l.ı es.
Schon in Mdnchensladbach erfuhr ich von Johan
Koelman. das es ihm selunsen war. mit noch
weniser Butes auszukemmen. Den Source-Code
hatte er mir :ebenfalls sleich aufsezeichnet.
ich wollte aber nicht meinen Kollesen von der
SGG zuvorkornmen. und diese Routine vorstellen.
bevor sie im "Bulletin" erschienen war. Nun. in
der letzten Aussabe wer es dann soweit.
Nun sind wir also. dank Johan Koelman. von
anfanss 73 aber 50. 49 und 40 Bates auf 39 Bote
Lanse sekomınen. Johan zeist sich sehr zu-
versichtlich. des es wohl kaum noch kurzer seht
(nee. denk ik ook nletl. aber wer weiß?
Deshalb nun iıler. fur alle MC-Freunde und evtl.
Tllftler. ob es nicht doch noch irsendwo ein Bute
zu knapsen sibt. die nun zur 'Micro-Dump"
sewordene Routine:

000
DUHF

hınin X03
nlinı L0

50000
50000
fl :reset Cerrs-vlas
F-.H :C wordt vels.

ireselnr.
L0 HL,tıhı1-1

print LD B.. CHI-J :kolomteller EN
:BC:l0000:cnc Hi.

Le n,cHLJ
push nF :bewaar viassen EN

:byte
:printed: als laatste
:CR
:haal vlassenfbute
:einde indien Cerrs.
iC=255

UH H
HZ..pr=I-fl1= :is de '0' seprint?
2 B :van 192 tim 1

HST 15

POP HF
HET 0

JH
nbμtı DEC

L0
paL:- ıåpaı :bereiten uiseiaeres
LU fl,[HL]
HST 15
ııiıc la :voor los van 192

fiffill
nhμta
fl,B
f'I..l-'I :Carru sezet als

:C+B=25S:in nısııı :reiatleve sprons.
:B=hoosıs,zz,"a",za

zz,"k",ısz,o

UJHZ
L0
H00

tıhıl DEFB
0EFO



Deutsche Llliersetzliıttl des TECHllI=0.DOC des
Sinclair ZX Si=›eclLrı.|ı'n Emulater 'ZBO' 113.05
- llfllfsfi - van GA. Lunter
Varwnrt zu dieser Llliersetzuns= ich hatie - snweit
mein Ensllsch reicht - diesen. meiner Meinuns
nach sehr interessanten Text ins Deutsche uner-
setzt. Für Fehler. Fehl-lnternretatlnnen eder ahn-
liches kann ich heine Gewehr übernehmen. wurde
mich aber freuen. wenn mir ln einem salchen Fall
iemand Bescheid senen kannte! Danke. Bernhard.

5.. TECHNISCHE
INFORMATIONEN (8)

|"~|ıElE†l ÜEH EFSTE11 ÖÜ BHTE5 fülflt Ei|"l Zl.l5HTZ|1C|`iEl`
HEflÜEF=

üffnıt Längı Bıınhrıibung

H 30 2 Längı dıı zuıätzlinhın
Hnädır Blunkıı [ı.u.J
Prnfirın Enuntır
Hırdwırı-Hnduı [n.u.J
Fıllı im Sınflıı Hnduı,
dur Bit-uıiıı Stıtuı
des 141ı25B- Zuı Bai-
ıpiıl ist Bit E=1 nach
ıinın BUT 31,13 {=2l6+1J
Falls in 123 Hnduı,
enthält ns dä: lıtztı
BUT nänh Tffd
Enthält BFFh wınn dıı
Intırfäcı I HDH ıingı-
blındıt int
Bit U: 1 uınn die H Bl-
nistır Enulıtinn ın iıt
Bit 1: 1 wann din LDIH
Emulıtinn än ist
Lıtztıı OUT nach fffd
Eånundnhip Hıgiıtır
Hummer]
Enthält die Snund Chip
Bngiıtır
Hiıdriμır T Stıtı Zählır

5? 1 Hnhır T Stıtı Zählır
53 1 Flıq-Bgtı uılnhıı vun

Sμıntıtnr [HL Sμıntruı
Enulıtnrl bänutıt wird.
Hird vnn IBU hıiı Lıdın
iμnnriırt, Hull heim
flbıμıinhırn.
DFFh wann HGT HOH nin-
gehlındnt int
0FFh uınn Hultifıne HUH
ıinqıhlındıt ist.
Snlltı innır glıinh
Hull nıin.

I 32 2
l 34 1
i 35 1

l 35 1

I 3? 1

ı 30 1

I 35 15

55 2

59 1

ED 1

51 1 DFFh wınn vun 0-B191 HDH
iıt, D uınn HHH

62 1 flFFh uınn vun B192-16353
RDH int, U wınn HHH

63 1D 5: Tııtıtur Bılıgung für
dın hınut:ır~dıfiniır-
tun Jnμıtink
[5tındärd~Bı1ıμunμ:
Dıfl1B3,üı02Ü3,Dıü403,
DıDBü3,flı1flD3]

T3 10 51 HSCII Hurt: Tııtın,
diı zu dır nbigın Bılı-
gung qıhärın
Cåtındärd-Bılıgungi
0ıflD31,0ıBD32,DıDü33,
Uıfl034,DıflD35]

B3 1 HET Tμμı U=Diıniμ1ı+
Epınn,
1=Diınip1ı+HP,1fi=P1uı D

B4 1 Uiıniμlä Inhihit
E="H¦nn-"J Täıtın
5tıtuı=
Ü=ninht gıdrünkt,
Bffh=qıdrünkt

B5 1 Diıniplı Inhibit Flıgı
D=HBH ıinblındbır,
0ff=ninht ıinblnndbır

Der wert des Wortes an Pdsltlan 30 ist 23 lilr
versian 2.01 Dateien. und 511 für Versinn 3. Oi:
Dateien. Die Felder mit den Sternchen sind die.
die den Versian 2.01 Header enthalten. und ihre
Elaueutuna wurde nicht seandert. mit Ausnahme
van 0ffset 34 (Hardware-hinaus):
Hurt Bıdäutung in Bıdıutung in

w2.D1 v3.0:
 

fl1Lfl-F'-liılllll-*U

43k 43k
48k + If.1 4Bk + If.1
Sınflıı Sınflıı
12Bk 43k + H.G.T.
12Bk + If.1 12Bk
- 12Bk + If.1
- 12Bk + H.E.T.

Die Felder 30-34. 3B~3?. 55-B2 sind in Jedem
Modus zulassis. Das Feld 35 ist im Mndus 2.4.5.0
Zuldssis. Die Felder 38-54 sind in den Medi 4-B
zuldssis. Die Felder 83-85 sind im Madus 3 und E
zuldssis (alle Modus-Cades sind wie in v3.0>:
Dateien).
"Unzulasslse" Felder" kümmern den 280 nicht
wenn deladen wird. und sind "undeflnlart" wenn
sesneichert wird.
Der nahe T Stata-Zahler zahlt aufwarts mnduln
4. Snfnrt nachdem die ULP. ihren einmal-ln-
ieder-20ms lnterrunt erzeust hat. ist er 3. und
er wird iede 5 emulierten Millisekunden um eins
erhliht. um die werte 0.1.2 und 3 anzunehmen. in
diesen 1.-'200tel Intervallen. zahlt der nledride T
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State Zahler hinunter von 1?=l?1 bis 0 inklusive
(oder 1??2B bis 0 in IZBK Modes). welches total
BQBBB T States (70900 T Statesl Der Frame
ausmacht.
Die 5 ASCII worte idle hohen Bstes sind lmmerl
von ?3-B2 sind die zu den Jnustlckrlchtunsen
sehiirenden Tasten Links. Rechts. Unten. 0ben.
Feuer.
Shift. Sambal Shift. Enter und Snace sind durch
.'ai.U.f.U ersetzt.
Die ASCII werte werden nur dazu benutzt. um die
Joustick-Tasten anzuzeiseni die Information in
den 5 Tastatur-lllannins-warten bestimmen. wel-
che Taste wirklich sedruckt wird (und sollte zu
den ASCII werten nassen).
Das niedrlse Bute ist im Bereich von 0-? und
bestimmt die Tastatur-Reihe.
Das hohe Bute ist ein l«iasken«~Bste und bestimmt
die Snalte. Enter wird zum Belsnlel als 0i<010B
(Heine B und Snalte li sesneichert und 's' als
0i<100l (Reihe 1 und Snalte si. Die Standard-
werte sind die Tasten des linken Sinclair
interface 2 Josstick (1-5).
Bste 60 muß sleich Null sein. da der inhalt des
Multiface BAM nicht im Snanshot aesnelchert
wird. wenn das Multlface elnseblendet ware. wenn
der Snanshot sesneichert wird. wiirde das
emulierte Prosramm sehr wahrscheinlich ab-
sturzen. wenn es wieder in den Emulater beladen
wird.
Die Butes B1 und B2 sind Funktionen der anderen
Flass. wie ßste 34. 59. B0 und B3.
Nach diesem folst eine Anzahl von Sneicher-
Blocken. wobei leder die komnrlmierten Daten
eines 16K Blockes enthalt. Die Kompression ist
wie beim alten Format. außer dem End-Marker.
der nun nicht mehr vorhanden ist. Die Struktur
eines Snelcher-Blockes ist=
. 

Offııt Länge Bnanhrıihung
. 

U 2 Längı dar Hatun [nhnı
diaaan 3-Bμtı Hnadnrl
Sıitın- E"Pıgı-"J Hun-
mır diıııı Blnnkıı
Knnμriniırtı Oıtın

2 1

3 [Ü]
 

Beslnnend mit der version 3.05. bedeutet ein
Landen-Feld von 05535 t-il das der Daten-Block
nicht komprimiert ist und senau 18384 Bates
land. und das Landen-Feld wird nie einen wert
uber 16383 haben. (Vorhersehende Versionen von
ZBO kannten *kornnrimierte' Biocke von mehr als
15384 Bates erzeusen. doch diese konnten dann
nicht mehr seladen werden).
Dlfi SEÜIEH Siflfl l"il.I|"l'lI'l`lEI`lEl"|I. BÜTIHHQÜQ 'lıi'Ell`l'l
HBFDHBFE-MDÜUS. lıliß fülslti

SPC nimm ss - nmıenıaar iss? 9

5. 4B Hnduı 12B Hnduı Sınflın

O 43K HOH
1 Intırfänı

O HOH, jı
2 _

3 ....

4 BOOO-hfff

5 GOOD-ffff

E _..

7 _

B 4000-Tfff
5 _

1O -
11 Hultifını

HOH

HOH EBııinJ 43K HOH
I, Oiıniμlı ndır Pluı
nınh Einıtıllunn

HOH Cflnııtl Sınflın HOH
EBııinJ
Sınfiım HOH
CHnnitnr,.J
Hnrnıl BOOO
-bfff
Hnrnal :O00-
ffff
Bhıdnw BOOO-
hfff
Bhndnı :OOB-
ffff

Sıitı 5 4000*?fff
Sıitı E ~
Bıitı T -
Hultifını ~
HOH

Sıitı O

Snita 1

Sıitı 2

Eıitı 3

Sıitfl 4

im 48K Modus werden die Seiten 4. 5 und B
sesneichert. im SamRam-ivlodus werden die Seiten
4 bis B sesneichert. im 'l2B-Modus werden alle
Seiten von 3 bis 10 sesnelchert. Diese Version
soeichert die Seiten in numerischer Beihenrnise.
Es sibt keine End-Marker.
Dies beendet die Snezifikationen der .ZBO-Files.
.SLT-Files (was für 'Suner Level Loader Tran
Files' steht) sind wie .200-Files außer das nach
den normalen Daten ein weiterer Abschnitt folst.
der Dlnae wie Level-Daten enthalt idle vorher in
.DAT-Files sesneichert wurden. und die .SLT-
Files ihren Namen neben] oder Lade-Screens. Die
".280"-Files. die zu ßeslnn des stehen SLT
miissen das Format von v2. 01 oder v3.0ic Files
haben llanser Headeri.
Auch wenn ich sesast habe das .200-Files keine
SLT Daten enthalten. und es klar ist. daß Files
mit SLT Daten immer die Namens-Erweiteruns
.SLT haben. macht ZBO in wahrheit zwischen den
li-lamens-Erweiterunsen keinen Unterschied.
Das SLT Format wurden von Damien Burke.
James Mckas und mir entwickelt. Es besinnt wie
ein normales =-= v2.0i .ZBO-File. Direkt nach
diesem kemmt ein
Offı. Längı Bäänhrıihung

O 6 Trınnzıinhnn
E"Sıpırıtnr"]
_} Enınfoı ISIIIIILIJIIITI]

Danach fnlst eine Tabelle. wobei leder Elntras ein
Stuck von Daten beschreibt. Das Format eines
einzelnen Eintrams der Tabelle ist:



Offeet Länge Bııehrıihung

O 2 Beten-Tμp:
1=Lıwe1-Oeten,
3=Lıdı-Serıın

2 2 Indentifiketinnı-
["Id-"J Hurt: Level
Humır Ezwieehen O
und 255 inklueiwel
für Tμp 1,
Berder~Ferbe (zwisehen
O und 7] für Tμp 3.

4 4 Länge dee Beten-Blnekee
in Bμtee [Beeehte=
Lenq-Hurt I]

AHÜEFE Dñtßfl-TEIJEH BIS THB 1 U|'lEl 3 WEFÜEH VEIH
280 143.04 lllllhl Ui'ilí0i"StÜlZ't. untl werden
l0l'ı0l`lEl"t. Die Tabelle Elltlßt lTlll Elflßm "Alle-
Nl.Ill"- Efllfl-'lVlı'šll`l'lEF=

Offeıt Länge Bııehrıibung

O B End-Henker Celle gleieh
Hull]

i°'ilJ5El'1llE.BEl`lEl fülQEl"l Ellfl Dfitßfllllflfllífi. ÜlE5E
BIDEHS 5ll'iC| lil ElEl"' fifilllflflfülfi í:`ll3§EiI3ElCl1El`lI. ll`l
ÜEF Elli* l=l'i Elfil” TEll]EillE ıElLlflIflUEl'lEl'l. LB. lS'[ ÜEF
Üffßet Bll'|E5 DEStll'l'irı'iten Daten-Eilockßs (lle

Das interne Format dieser Blocks ist vom
Daten-Tun anhansls=
 

Tμp: Ferıet:

O (keine Oıten]
1 Knıpriıierte Beten CED EO ww

μμ Sehenı, siehe nbenl,
ıntpıekt hie zu 48H gruß

3 Knnprieierte Oeten, entpeekt
geneu B312 Oıten~Bμteı gruß
 

Siehe das Ende vom Abschnitt 5.0 fur eine
Erklaruns wie diese Blocks unter Benutzuns des
E0 FB Oncodes seladen werden. und zur
Fehler-Behandiuns.
Alle worte in diesem Format haben das
niederwertlse Bste zuerst.
Hier endet die deutsche Llbersetzuno des
technischen infos zum Spectrum-Emulator 'zB0'
v3.05 von Gerton Lunter. die mit Sicherheit auch
noch so manchem einsefleischten Snectrum-
Puristen sicher einise interessante informationen
vermitteln konnte.

BB1"l1hü`d LUTZ.. I-lflI'nl"l'lEl"5Il". 12. T5755 Bellheim
TEL O72?2.«'773?2 (0. SDFEHQEF. H0-D0 HJ IB LET]

FBXi.l'lB!HflllIJ01t= 07272192108
l=.':-l'I'l0ll= lüíleflt-0|tlil'l6.tlE
 

SlJlT'llT`IE C|E'l" LEIFIEIE Vflfl Blflßlíå Ülfi ÜBVDF 5lIEl'lEl`l.

iıllllı:ııı
seinen Preis= Die Laufseschindllskelt der Prosramme

= betrast letzt 331: der Z><Bl Prosrammseschwindiokelt.
Das mas bei dem einen oder anderen Prosramm nicht

_
_

H “nm I?

_Iı1 _
_ D “_ _ -_-__
_ _ _'í'__ __fiıflI_
_ _ H- -_ __I-ı_

_
Ã

In den letzten Tasen ubersandte mir Johan
koelrnan vom hollandischen Club "Sinclair
Green Groninsen iSBıBl" einen Emulator mit
dem man ZXBI Prosramme in den Snectrum
einladen kann.
Lader fur Z><.Bl Prosramme in den Sir-ectrum
sibt es schon seit einioer Zeit. wie z.B.
“Siowloader" oder "Load ZXB1“. Befriedioende
Ernebnisse erzielte man damit aber nur bei
reinen BASIC-Prosrammen. bei denen viele
Einschrankunsen zu beachten sind (z.B.
keine Zusriffe auf Sastemvariablen-›
Adressen. MC-Prosramme uber BAMTOP.
elnoeschrankte varlablenbereiche usf.i. Dem
zu entsesnen wird bei dern Emulator das
ZXBI ROM in den Snectrum ilbernommen.
Mur noch Prosramme. die 2><Bl-HBG~
Prosramme oder den lM2-interruot benutzen.
sollen senerell nicht in den Snectrum
transferrabel sein. Das hat aber auch

weiter storen. teilweise sooar erwünscht sein. aber bei
anderen Prosrammen wiederum viel Geduld ab-
verlansen. Der Unterschied wird schon bei den
Tasteneindaben snorbar. die ein trases verhalten
zeisen_ iiauntsachlich wird der Zeltverlust dadurch
bewirkt. daß bei diesem Verfahren die Z><Bl-
kornmandos in Spectrum-Kommandos umsewandeit
werden mussen (auch wenn sie die sıleichen Namen
haben). Zu erwähnen ist auch. daß letzt statt der
Snectrumtastenbelesins die des Z><Bl silt. Großten-
teils ist sie sleich. Der sewonnte Druck auf die
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SYMBSHiFT-Taste muß nun z.B. auf die
CAPS-SI¬liFT-Taste erfoisen. Ein Bild der Z)<Bl
Tastatur ist deshalb notwendis. Bei der
Prosramm-Anleituns ist es aber dabei. Sonst
braucht man iedoch vom ZKB) nichts weiter zu
wisseb. wenn man sich nur ein naar Prosramme
ansehen will.
Johan hat den Emulator. was ner Menu erfoisen
kann. sowohl fiir Kassettenbetrleb als auch
Microdrive-Betrieb ausoeleot. So konnen die Files
leicht in das Plus-D Diskettensi.-.ıstem ubernomrnen
werden. ich habe das semacht und kann die
Funktion der mltseschickten Beisnlel-Posramme
voii bestatisen.
Mit dem zu diesem Emulator-Sustem zusehorisen
Prosramm "Bl T0 SPECCIE" muß man die
umzusetzenden Prosramme von Tone erst mal in
Code-Files fur den Emulator umwandeln. Das
erfoist menuoesteueri in diesem Prosramm. Die
Code-Files beolnnen alle bei Adresse 40457 und
konnen bis zu lß iíßutes land sein. Das
Emulator-Prosramm-Sustem ist PD.
Es sibt dazu auch das Promamm SAMB1. Hiermit
kann auch zum SAM konvertiert werden. wer
sich dafur interessiert. wendet sich bitte an:

Johan Koelman. w. v. d. veldestraat 1
NL-5031 Bw Boxrneer. Niederlande

(Anmerkuns= Oder auch an uns. und zwar fur
Snectrum und SAM. wolflo.)

Heinz Schober. Taubenheimer Str. 18
01324 Dresden

Die "grauen Zellen" des
Spectrum  
Der Sheicher des Sneetrums
Tell 3= Das Video-RAM und die Ll_A

Zunachst eine Korrektur zu Teil 2. Dort wurde
sesast. daß beim 4Bl<-Snectrum noch zusatzlich
zu den IB kB RAM 2 Banke mit ieweiis 115 kB
RAM vorhanden sind. bei denen Jeweils ? Adress-
leltunsen miteinander verbunden sind. so wie bei
den ersten lß KB RAM. Tatsachlich ist die "32
KB Sneichererweiteruns" aber etwas anders
aufsebaut. Der Snectrum hat ab Serie 2 acht
Snelchererweiterunsssockel. in die acht 32 Kßit
Sneicherbaustelne iDFlAMs) elnsesetzt warden.
Dabei handelt es sich tatsachlich urn B4 i¬'.Bit
Chins. die aufsrund von Produktionsfehiern nur
als 32 kBit China verwendbar sindi
von den Adrassmultinleker-Chins sehen nun acht
Adressieitunsen zu den acht Adresseinaonsen der
RAM-Chins. und zwar A0 bis A14. A15 wird
durch -«SV ersetzt. wir erinnern uns. daß die
Adressleltunsen in 2 Teilen von den Multlnleitern
durchselassen werden. Die imnulse fiir die Zellen-
aoressieruns (RAS) und Snaltenadressieruno (CAS)
werden durch mehrere Losiktore denerlert. und
nicht durch die ULA. Hier wird eine leider etwas
komnllzierte. aber seniale Schaltuns verwendet.

Ellfi lTillI Zfillll-.l`El`ZE'lfif`Lll"IQEl'l E|ı':'i5 Ul'l'l=SiIl`iBllIEFl DEF
FliElFE55l`lEllflIEH El`|"ElEl'l1I.

Zíjotuıusnt une:
Nun zum eisentilchen Thema fur heute. wie
funktioniert das Generieren des Video- bzw
Fernsehbildes aus den informationen for die
Biidolxei und die Attribute. die im video-RAM
abaelest sind? Zunachst einmal ist das video-
RAM in den ersten lß KB des Snectrum-RAMs
untersebracht. und zwar ab Adresse 16304. Diese
Daten mussen kontinuierlich und in rascher Foloe
vom videosoeicher zum Bildschirm ilbertraoen
werden. Dafür ist die ULA. ein besonderer Chin
(siehe Teil 1 und 2) verantwortlich.
Es wurde aber Probleme sehen. wenn die CPU
sielchzeitis mit der ULA Daten aus dem Video-
snelcher lesen will. Zwei verschiedene Gerate
konnen nicht sleichzeitlo verschiedene Snelcher-
olatze eines Sneicherchins adressleren. Ein Gerat
muß vorraus haben. Dies ist beim Snectrum die
vldeoschaituns. damit es keinen "Schnee" sibt.
âonoern das Bild kontinierlich erzeust werden

ann.
Das seht so: Der Adress- und der Datenbus der
unteren lBkB RAM sind vom obrisen Sustem. z. B.
von der CPU. vom ROM und von der 32 KB
Sneichererweiteruns durch 330 bzw. 470 Dhm
Serlenwiderstiinde abaetrennt. Mit der ULA sind
der Adressbus und der Datenbus aber direkt
verbunden. Lesen also CPU und ULA sleichzeitis
2 verschiedene Adressen an den Bus. “tiber-
schreibt" die Adresse der ULA dieienise der CPU.
die ULA hat also vorrans. Die ULA erkennt den
'wunsch der CPU. Daten von den unteren 16 KB zu
lesen oder hineinzuschreiben (durch A14 und A15).
so daß sie sofort den CPU-Takt stonnen kann.
Sie sibt den Takt erst frei. wenn bei der
videoaussabe eine Pause auftritt (beim Rücklauf
des Eiektronenstrahls der Biidrohre). und dann
kann der CPU-Soelcherzusrlff aussefiihrt werden.
Die CPU kann Jedoch Jederzeit auf die 32 KB
Sneichererweiteruns oder auf das RDM zuweilen.
denn diese Bereiche llberlannen sich nicht rnit der
ELA. hier kommen sich ULA und CPU nicht in die

uere.
welche Auswirkunsen hat diese Technik auf
Prowamme? klar ist. daß Prosramme. die im
ROM oder in der Soeichererweiteruns abseiest
sind. schneller ablaufen als solche in den unteren
1B kB-RAM. dann sie werden dort nicht dauernd
unterbrochen. Mit modernem Vokabular kann man
hier suten Gewissens von einer Master-Siave-
Technik snrechen. wobei die CPU von Ziios der
Slave und die ULA von Sinclair der Master istl

' Andreas Schonborn. Gossinnstrasse 44
44310 Dortmund. Tel. (0231) 217103

e-mail: schoenboehottlnaende
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Hallo Specci Freaksll
Heute sibt es wieder einmal was aus der
Routinenkiste. Fur die Spezialisten unter den
Usern wird es sicherlich nichts Neues bieten.
doch kann man das eine oder andere Prosramm
oft mai sanz aut einsetzen ohne sich selbst den
Kopf iiber eine Probiemiosuns zerbrechen zu
miissen. Das kleine BASIC-Prosramm ist eine
Listschutz-Routine und wurde von Jdrs kaiser
unter Mitarbeit von Jorn Beuike bereits im Jahre
ISB4 entwickelt. Sie stammt also noch aus einer
Zelt. da der Spectrum mit 10 Kßi-.ıte Speicher
stark verbreitet war und lauft deshalb auch auf
dieser Maschine. Dieses Proeamm kann aber
wohl nur auf einem 4Bl<.fl2Bit Spectrum sinnvoll
einsesetzt werden. da die Routine pro BASIC-
Zeile 3 Bute Speicherplatz beiest. was bei den
doch eher bescheidenen Speicherplatzver-
haltnissen der lBl< Maschine recht bald zu
Speicherutıerlaufen fuhrt. Das sollte aber in der
heutisen Zeit keine Probleme mehr machen. da
nur noch sehr weniae lfik Spectrum im Einsatz
sein dürften.
Das Prosramm schafft in leder Prosrammzelle 3
freie Speicherstelien in die dann die Steuer-
zeichen CHRs 20. CHRs 13 und Ci-lila 32
seschrieben werden. Diese Steuerzeichen konnen
bekanntlich nicht mit dem Befehl EDIT seioscht
werden. Das Prosramm Llstschutz DELETE loscht
die drei Steuerzeichen am Anfans der BASIC-
Zeiie wieder. Die Llstschutz-Routine sollte man
beim Spectrum mit 40k mittels des Befehles
RANDOMIZE USB E5200 und bei der lßk 'version
mit RANDDMIZE USR 32200 starten. wenn das
Maschinenprooramm erfolsreich absearbeitet
wurde. wird auf dem Bildschirm die Adresse der
Sustemvariabien VARS anoezeist.
wenn man letzt versucht. das Prosramm mit dem
Befehl LIST auf dem Bildschirm auszusehen. wird
die bekannte Fehlermeiduns “I4 - lN'v'ALiD C0-
LOUR" in der Statuszeile aussedruckt. Fur Profis
ist das natiirlich kein wirkliches Hindernis. doch
denken wir. daß anhand dieser Routine recht aut
darsestellt werden kann. daß man auch mit
kleinen BASIC Prosrammen einioes erreichen
kann. Es braucht wohl nicht erwahnt zu werden.
daß das seschutzte Prosramm wie bisher aanz
normal mittels RUN sestartet werden kann und
voilio unbeeinflußt von der Listschutz-Routine
ablauft. Als Einschrankuns muß allerdinss
ansefiihrt werden. daß die Startzeile des zu
schützenden BASIC-Prosrammes einen INPUT-
Befehl aufweisen muß. da es sonst zu Fehlern in
der Scroll-Abarbeituns kommt.

wenn man das nachrolsende Listinn einsaseben hat
und es erfolsreich absearbeitet wurde. zeist es
die Adressen von Listschutz und Listschutz
Delete an. Das BASIC-Prosramm kann dann se-
ioscht werden. der erzeute Maschinencode steht
oeschutzt uber RAMTDP.
Um das Prosramm auf dem Spectrum mit 4Bl< zu
nutzen. muß eine kleine liinderuns im Listins
vdrsenommen werden. Zeile 10 lautet dann wie
o sı =

ıo ccenn ssıssi LET ıa=sszoo

Das wars schon wieder fur heute. Viel Spaß beim
Abtippen und Ausprobieren!
F'f'OOl`HI1l11ll5tll'lQ Ll5lI5ChlHZJ'Ll5t5Cl`IU¬IZ DElBtE=

iO ELEHH 32133: LET ed=32200=
HEH EE] Jnerg Keiner Bremen 1334
Idee vun Jnern Beulke

20 HEH Huefiebe en die Heeehinen-
endeprnμreeee geepeiehert werden

30 PHIHT BHIBHT 1;"Lieteehut: +
Lietıehute Delete": PHIHT: FHIHT
"11 Lieteehut: PHIHT USH ";ed¦
PHIHT "EJ Lieteehut: Delete PHIHT
USH ";ed+7O

40 HEH Eineehreihen dee Heeehinenendee
5O DHTH 42,B3,B2,24,21,1,2,0,B,94,35,

BB,43,1B,19,1B,115,35,114,35,213,24,
1B,209,25,35,23?,T5,T5,92,124,1B4,
32,227,125.135,32.223,201,1,3,0,205,
B5,22,35,E2,20,11B,35,E2,13,119,35,
62,32,11B,43,43,43,24,21?,O,fl,0,0,0,
U.. Ü. Ü.. 42.. B3.. 92. 24. 21.. 1. 2.« U.. 9.. 94. 35..
35,43,2?,2?,27,115,35,114,35,213,24,
1E,209,25,35,23?,75,T5,52,124,134,
32,221,1z5,1es.az,zzs,znı,ı,a.o.zas,
232,25,43,24,231

GO HE5TOHE¦ FOH n=ed TO ed+117¦ HEHO e¦
POKE n,e: HEKT n

TO PHIHT HT 10,0;"Bitte dieeee Prngremm
mit HEH leeeehen I": PHIHT; PHIHT
"Lieteehutı + Lieteehute Oelete
bleiben erhelten !“

Heald R. Lack
Heldenauer Straße 5

83064 Raublino
Hilbert Kracher

Schulwee B
03004 Großholzhausen
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Echtes
auf claim Sμaczızg

wieso 'multiitlaskins' '_-"'f? (SPC Dktnber 1552).
Auf dem Spectrum konnen sleichzeitis mehrere
Prosramme laufen. 1582 sah es nur einen l6l<
Spectrum. in einem 48K Spectrum konnen also
dieichzeitio 3 Prosramme seladen werden.
wenn man aber zwischen diesen wechseln mochte.
dann muß auch ein wechselprosramm elnseladen
sein. wenn man also die 3 Prosramme kom-
primiert. dann kann auch ein wechselprosramm
seladen werden. Mit diesem Prosramm ist es
moslich. 3 Spiele sleichzeitis zu spielen und unter
dem Spiel ein anderes Spiel zu wahlen. Diese
Spiele funktionieren out mit dem wechsler=

- PIINIBALL
- APPLE JAM
- ABCADIB
- CÜLÜLH CLñSH

Es sibt aber sicher noch mehr Spiele. welche out
funktionieren.
Der wechsler startet mit RANDDMIZE USB
64256. Durch sleichzeitises drucken von Y. R und
S kann man wechseln. Nach YBS muß man l. 2. 3
oder 5 drucken:
Mit Taste 1 wird das Prosramm zwischen 16384
und 3226? aktiviert.
Mit Taste 2 wird das Prosramm zwischen 32?6B
und 49151 aktiviert.
Mit Taste 3 wird das Prosramm zwischen 49152
und 65535 aktiviert.
Mit Taste 5 wird der Spectrum wie ein 16K
Spectrum anfansen. ebenso. wenn kein Prosramm
aktiviert werden kann-
Der wechsler funktioniert am besten wenn man
mit RANDDMIZE USR 64256 anfanst. dann YRS
druckt und danach 5 (der Spectrum nutzt nur
ISK). Nach einem 'reset' immer den wechsler neu
aktivieren (siehe ll. Jetzt kann man ein 16k. Spiel
laden und mit YRS unterbrechen.
ACHTUI~lG=
wenn der Spectrum 'reset' macht. soll der
wechsier immer wieder aktiviert werden. Es ist
wichtis daß der Spectrum wie ein l6l<. Spectrum
funktioniert. sonst ware es moalich. das z. B. die
UDG's beim wechseln zwischen 2 Spielen verloren
sehen.
Viel SPBB lTlil dem 'w'0i1l'ıSlBf`! -
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HEH Sμıelweeheler wen THB
FOKE 65021 195: POKE E5022,2E
POKE 55023,251 HEH interupteprung
LET TOT=0: LET BYTE=0: FOH f=54255
T0 54533: HEHO I: LET TOT=TOT+fl
LET BYTE=BYTE+1 PDKE f,eı HEXT
fi IF BYTE c> 333 0B TOT cn 40329
THEH PRINT DHTH-Fehler"
DHTH 5B,45,252,50,0,12B,33,0,254
5,0,54 253,35,54 253,15,251 52,
254,23? 71,23? 94 251 201
nntn 245,ıs1,ı,2s4,2ı1,2s?,ı2n,
2os,247,2s4,22a,4o,s ısa,24ı,ıs5
55,0
ontn 212 222 22ı,22a,2ss,22s e
217,24s,ıs1,2ıs,22s,2sv,ııs,24,
252,4s,o,o,aa,o,s4,ı? o B4 s o za
as,4.4n,2s,ı2ı.ıs,a2,s,ız4 254
ı2a,a2 242
nntn 121,254 2a?,4o,12,ı2n,2s4,4,
4a,1,121,ıa,ıs,ıs 2s2,24,1n,12ı,
1e,ıs ızo ıe ıs az 22? ıs,ıs 124
2s4,12e 22,202 2?,2s?,es,4o,2s2
ontn ı,2s4,o,2s1,ı2o,4?,2an,21,s2
249,221,ı2n,4?,2ao,aı,4o,242,203,
1ı,a2,1s,2oa,?s,a2,42,2oa,e1 22,
1s,2oa,1o2,ıs4,ss,2s2,24,2so
onto 42,4o,2s2,ı24,1aı 2o2,ss,2s2
2ns,1,2s2,221,ı2a,a4,zs2,22s,2os,
1sa,24ı 2ı1,e,2sa,22s,221 225 225,
2os,1s2,24ı,2sı,2n1
onrn 42,42,2s2,2s1,a1,4n,2s2,a4,
4n,2s2,2s2,a2,42,2s2,42,s4,252,
222,91 as,2s2,s4,ss 252,222 ea 34,
2s2,2s,o,ı2a zos 41,2s2,ıss ısa,
251
nntn 42 44 252 23? sı 4o 252 34
4o,2s2 221 aa 44,252 42,a4,252
2a?,sı,aa,zs2 24 sa,2s2,2a† 23,24,
2s2,as,o,ıs2,2os,4?,2s2,ıss,ısa,
251
onto ı?,2ss,ı2? 120 254 23? 4o,4
2a?,1se 24 a,4a zo 42 ızs 42 ıe
2?,ıs,2s2,ı22 2s4,sa,32,2a3,2oı o,
o, o, o, o, ci, o, o, o, o, o, o, o
nntn 11, o, 64, :ı., ci, ss, za, 222, ısa, 42,
ııa,as 2a4,sa,2s2 zoı 11,0 12a zs
so,4s 2s2,1?s,1e 27 242,195 zoa 11
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Auch diesmal wollen wir euch elnibe Prowamme
aus unserer Public Domain Bibliothek vorstellen.
viele wissen einfach zuwenib von dieser Art
Proeamrnen. Die heute vorbestellten sind wieder
einmal recht nützlich. und vielleicht hat der ein
oder andere schon nach einem solchen msucht.
Und wovon man nie etwas behort hat oder was
man nicht kennt. ._

I'

VOD HIIBS KIHIOCII

Elnfuhrunb
MULTISTORE ist ein einzibartibes Utilltb mit
dessen l-illfe die ßk Speicher des Muitiface und
Multiprint. die normalerweise außerhalb der
Reichweite von unerfahrenen Prowammierern
lieben. fur alle Besitzer eines dieser Gerate
leicht für das Speichern von Basicprobrammen
oder Screens zubanblich werden. Das Prosramm
ist voll kompatibel zu ALLEN Spectrums und zu
allen 'versionen des Muitiface. einschließlich
Muitiface 3.
Das Prosramm ist aus Gründen des komforts mit
Menüs versehen und kann auf zwei Arten benutzt
werden= entweder indem man die Menüoptionen
verwendet und der Anleituns auf dem Bildschirm
folbt. oder aber indem man mit Hilfe einer
speziellen Funktion die Speicherroutlne zur
standiben verwendunb in eisenen Probrammen
herauszieht.
wenn das bemacht wird. installiert sich so ein
Prosramm immer von alleine und automatisch
beim Laden im Muitiface oder Multiprint. Alles.
was der Benutzer tun muß. ist sicherzustellen.
daß das Gerat vor dem Laden aktiviert ist. (Das
wird auf normale Art und weise betan. d.h. der
rote knopf wird bedruckt. dann "R" für "Return").
Der Speicher des Multlfacerllilultiprint hat den
vorteil. resistent oeben Resets oder Abstürze zu
sein. (Solanbe bis der Strom abbestellt. oder das
interface absichtlich initialisiert wird.) Das
macht es moblich. zwischendurch mit dem
Spectrum alles mobliche anzustellen. Spiele zu
laden oder Utilitbs etc.. und iederzeit sofort zu
dem Probramm zuruckzukehren. welches sicher im
Multlfacespeicher verstaut ist. indem man den
Reselttbelm Spectrum auslost und den roten knopf
druc _
Muitlstore hat für Jeden etwas zu bieten:
Fur den Anfanber...
Man muß nur den leichtverstandlichen Anleltunben
auf dem Bildschirm folben und man kann nichts
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falsch machen. Für den Fall. daß man sich
wabhalsib fühlt und damit experimentieren
mochte. die Routine in eibene Prosramme ein-
zufüben. wird eine Demo mit Multlstore mitbe-
liefert. Kein Maschinencode muß separat beladen
werden. da der Multistorecode selbst in eine
Baslczeile einbebettet ist. Das bedeutet. daß man
einzib und allein diese Zeile mit MERGE an das
eibene Probramm anhanben und ein paar weitere
Basicbefehle hlnzufüben muß. Das ist alles!
Für den erfahrenen Probrammlerer. ..
wenn man über ausreichende Kenntnisse verfobt
(oder wenn man REMSTDRE hat). kann man nicht
nur ein Basicpromemm. sondern auch Maschi-
nenprobramme abspeichern. indem man den Code
in REMs ablebt. Außerdem kann man eine
FOR-NEXT Schleife mit Datazeilen einrichten. um
den Code zu poken. obbleich diese Methode bei
lanberen Routinen zeltrauband wird und
verschwenderisch mit dem Speicher umbeht.
Die Screen-Spelcheroption ist besonders nützlich
für Bildschlrmresldente Utliitus. weil dadurch die
Notwendibkelt entfallt. die Routine Jedesmal neu
zu laden. wenn der Bildschirm beloscht wird.
Dder zur Unterhaltunb. _ _
Computerspleler konnen Spaß damit haben. die
Screenspeicher-0ption zu benutzen um vorher
bespeicherte oder speziell vorbereitete Hi-
Scorescreens etc. zu laden - um dann. wenn das
Spiel lauft und niemand herschaut. den roten
knopf zu drücken und alle Freunde zu be-
eindruckenlll -:Eine sinnvolle Anwendunb... d.
Ubers.=- Sowas ist mobllch. well ein bespeicherter
Screen iederzeit sofort darbestelit werden kann.
sobar wahrend Prosramme laufen. Das Probramm
lauft normal weiter. wenn lrbendeine Taste
bedruckt wird.

:Lens: eeLEcT
:es as evm†nx

Sbııtaittries D utiııtbı in d 1 EWHTHX
Dieses Hilfsprobemm wandelt automatisch alle
LDAD. SAVE. VERIFY und MERGE-Befehle in einem
Baslcprobramm in die +0 Form um. Es blbt zwei
versionen. Sbntai-<0 und Sbntaiil. Die erste
version erzeubt eine 'd-"-Suntax. die zweite die
'dl'-Form.

Blockmaker (von Miles Itinloch)
Dieses Prosramm. das auf lan Hubhes
BLOCKMDVER-Routinen aufbaut. erlaubt es. eine
Folbe von Grafiken in einem relokierbaren Code-
block zum Gebrauch in elbenen Promarnmen
aufzubauen.
Um iede Grafik im Block abzuspelchern. muß die
ieweilibe Screen beladen und mit der "Create"-
Fünktion der bewunschte Ausschnitt herauskopiert



 

werden. wenn das fertio ist. wahli man "Save
Data" und der berechnete Code wird allse-
snelchert.
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Um den Code hinterher in eioenen Proorammen
verwenden zu konnen. mussen drei Basicvarioblen
definiert werden: L. C und A. Die helden ersten
Variablen oeben die Zelle und Snalte an. in der
die linke obere Ecke der Grafik nositloniert
werden soll iwie in PRINT AT). Variable A wird
auf die Stortadresse der Grafik oesetzt. weiche
dann mit dem Befehl "LET A = USB -:Ladeadresse
des Blocks:›" darsestellt wird. Bel dem Blick-
soruno aus dem Maschinennrosramm wird A auto-
matisch auf den Anfans der nachsten Grafik oe-
setzt. Die Adresse der 1. Grafik ist immer der
Start des Blocks-›2OO und die Anzahl der
Grafiken ln einem Block kann mit PEEK aus
Start+15O oeiesen werden. wenn eine der
'variablen L. C oder A nicht deklariert worden
ist. sibt die Routine einen “variable not
found"-Fehler zurück.

'iı

TORNADO (von Boelof Konino)
Ein ZBO~Assemiiler mit Full-Screen Editor
Tornado arbeitet wie ein normaler Texteditor
iwie Taswordl. mit der Ausnahme. das er nur
oultioe ZBO-lvinemonics akzeptiert. Jede Text-
zeile wird wie ein Token im Sneicher oe-
soeichert. Bei der Einsabe in Kleinbuchstaben
kann man dies auf dem Bildschirm sehen. denn die
Tokens werden in Großbuchstaben wiederoeoeben.
Zeiiennurnmern werden nicht benotiot. die Tabs
sind als Defaultwerte voroeoeben. Biockkom-
mandos fur Loschen. itonieren und 'Movlno' sind
vorhanden.
Fehler. die wahrend des Assemolierens auftreten.
werden in Extrazeiien unterhalb der fehlerhaften
Zeile anoezeiot. Das 'FlND“-Kommando (Tasten =
CAPS + 1) aktiviert die Suche nach diesen
Extra-Zeilen.
Um zu verhindern. daB das Textfiie durch diese
Fehlerzeilen zu sehr anwachst. wurde die Anzahl
der Fehierzeilen auf 20 besrenzt. Das As-
sembiieren wird bei Erreichen dieser Anzahl
oestoont. Man hat nun die Mdoiichkelt. die Fehler
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zu beseltisen und anschliessend neu zu As-
semblieren.
Einise Zeichen konnen nicht über die Tastatur
einoeoetıen werden. Es handelt sich um die
Character. die auf dem -iEier Snectrum in rot
aufsıedruckt sind und zwar unter den Tasten: Y.
U. P. A. S. D. F und G. Sollten diese relativ
selten vorkommenden Charakter dennoch einmal
benotlot werden. z.B. in Tabellen. dann sollte
man sie mit DEFB x umschreiben. wobei ii: die
ASCII-Nummer des Characters ist.
Beservlerte Character sind:

ic) = EBBOH marker = Chrn 12? (Coni.ırlohtz.l
BLOCK MABKEH = CHFis 126
Zeilenende = CHB=ı 13
Fileende = CHB: 255

Eine Anzahl von Funktionen werden bereits im
Hauntmenue (Tasten= Cs + Ss) zusammen mit
Assembler-Funktionen anoezeiot. Einloe Editier-
funktionen konnen direkt elnoeoeben werden. diese
findet man unter den Tasten: CAF-'S 1-O. Ss+O.
Ss+E. Ss+Y und Ss+U.
CAPS + i: sucht nach einem im FlNDo vor-
oeoebenen Text. Als Default steht der Error-
marker. Jedesmal wenn das Teictende durch Fli~iDs
erreicht wird. wird dieser oesetzt. Zusammen
mit der 1. Zeile: ic) - TORNADO - haben wir nun
einen einfachen 'weo zum Anfans oder zum Ende
des Files zu snrlnoen.

CAPS + 2: CAPS-Lock ikeine visuelle Anzeioelı
CAPS + 3: Seite zurück
CAPS + -fl: Seite vor
CAPS+5-B: Cursortasteri
CAPS + 9: Elnfiloen des Blockmarkers
CAPS + O: Backsnace
Ssı†ıSh+ si: Zeichen ioschen
S:-.imSh+ e: Zeichen elnfdoen
Sumäh- o: Zelle elnfuoen
Suı¬n5h+ u: Zeile ioschen

i TÜRHHDÜ I-EB å5SEmbLEF i

IÜ4¶CflIÜ

HH

fiÜFHÜZU¶¶CDZ4 Dflflflüüflfififiümü
íüfiflärfififlmfi

UflßflflflflflflfifiN Ill-Iı"*ı'|'ıi'|'aflfl. Ü†~I""ıi""l¦"IJ"fl.'l|.›f|fl':|Ü|""' HflßfirrWflflffifl flfifiwüflflfiflififlü
fififlnnrixr¬"l'ı"llıı¦›'-'FÜU'I""'Ü ıl-I*-1“ıl"lıÜ|- rrFrW HNW

mÜF¶Ü
HH

31 Ihre- fir flfl fi„ NH EU EH ¬ü IhmH- HH flü GH

Dali tHauntrnenue erklart sich hoffentlich von
se s.
NewTe>it ioscht das vorhandene File. OldTeict
kehrt zum vorhandenen Text zurück.
Einise Funktionen werden bewußt in Basic aus-
oeftıhrt. z. B. LOAD. SAVE und INPUT-Finde. So
konnen die LOAD und SAVE Befehle auf das



 

leweilloe Søelctıermedium anoeoaßt werden. z. B.
mit dem Microdrive-Sontak.
Das Printtext Kommando sucht nach zwei Block-
markern im Text. Sind diese vorhanden. wird nur
der Text zwischen diesen beiden Markern oe-
druckt. ansonsten der oesamte Text.
Das Prosramm unterscheidet nicht zwischen
Groß- und Kleinbuchstaben. 'Tokens' sollten vom
soo. Oueiitekt durch ein Leerzeichen oder ein
komma oetrennt werden. z. B.

ssmbnanie id a.s10i110iO:no comment here
Nach dem 'Tokenizen' wird alles in Großbuch-
staben ausoeoeoen. wobei die Tabs automatisch
oesetzt werden und unnotioe Leerzeichen vom 'no
comment'-Teil entfernt werden.
Alle OPcodes und alle nseudo OPcodes sind
tokenisiert und sollten nicht für Ssmooie ver-
wendet werden.
Fiir das (remark-seneratorl oibt es auch einen
TAB an Zelle O. Komniette Leerzeilen iohne :J
sind erlaubt. Diese beinhalten ein ENTER.
Snezieiie Pseudo Oocodes ianders als oewohntl:
DEFW DEFB :li u. a. OHG: Default O. Ein richtises
Codefile wird nur oeneriert. wenn DUMP auch
oesetzt ist.
DUMP: Default O. wenn eine korrekte Adresse
seoeoen wurde. dann wird der aus dem Assem-
blieren erzeuote Codefiie hier sesneichert. fertio
zum Absaven.
INCLUDE: Einfboen eines Tel-ttfiies von Diskette
(Band). Teile des Bildschirms werden als Buffer
oenutzt.
STBINGS sollten zwischen besetzt werden
inicht '). Arithmetische Ooerationen i+.-.:-.f.
ı=hei::. z=i:ıin. a=Ai~lD. i=OFi) sind rrıdoiich. aber
keine Fehlermeiduns bei Overfiowi
Mehrere durch einen oetrennte Statements
konnen von der TABFioutine nicht aboearbeitet
werden.
Die Fehlermeldunoen sind sehr orob:
Lanoe source : code = ca. 4 : i
Fur Teittfiie und Ssmboltobelle wird der Sneicher
von 32?ßß-65535 benutzt. die Ssrnboltaoelle be-
sinnt ab 65'520.
Das Proorarnm konnte wahrend eines INPUT-Finds
absttırzen. wenn der Tastaturmodus oeandert
wird. Daoeoen habe ich bisher keine Ldsuno
sefunden. Es scheint aber der einzioe Buo im
Prosramm zu sein.
Das wars. Folks. Hoelof Konino

lil.-Verkehrsquiz (Autor unbekmnt)
Houten undfoder Bunnik-Besucher aufoenaßtl Das
ist ein Prooramm für euch. denn es testet eure
Kenntnisse im hollandischen Straßenverkehr.
wann z. B. hat ein Radfahrer Vorfahrt? Schon ist.
da das Prosramm in deutscher Snrache behalten
ist. denn nicht leder weiß hier. was ein
“Bromflets" ist ihoffentlich habe ich das letzt
richtio oesctıriebeni. Kennt von euch vielleicht
iemand den Autoren?
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Comnutino Dlctio-naru (David iılaiker)
Comoutino Dictionaru ist ein nettes kleines
Prosramm. mit dessen Hilfe man sich einlde mehr
oder weniser oelaufioe Comnuterthermen erkiaren
lassen kann. vorausoesetzt man kann enoilsch.
Die abfrosbaren Beoriffe kann man sich auflisten
lassen. vom oieicnen Autoren oibt es auch noch
ein "Phuslcal Dictionaru“.
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Demo-Szene
am demo that doesn't tieoln with li... (United

s
Zum Schluß mochte wir noch auf das aktuelle
Demo der United Minds hinweisen. wie oewohnt.
drucken sich die Minds in ihren Scroliern recht
derb aus. auch wenn man kaurn enolisch kann ist
einioes verstandlich. Das Demo. weiches nicht
mit B beoinnt fiihrt durch mehrere Teile.
Auffoilio ist der durchweo sute Sound. Der beste
Part ist die Cartoon-Slideshow. mit toller Grafik
tvideofaceili und wltzloen Texten dazu. Pradikat:
unbedinot anseheni


